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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition
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Eiſenbahnreformen
Eine merkwürdige Rede hat der Eifenbahnminiſter in der

Deren des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ge
halten Herr Thielen hatte die Sekundärbahnvorlage mit
einigen emnpfehlenden Worten zu begleiten und er that dasindem er ſeine außerordentliche Ergebenheit vor den Spar

ſamkeitsgeboten des Finanzminiſters betheuerte Die Wendung
hatte einen etwas ironiſchen Beigeſchmack aber wahr iſt es
trotzdem daß der e Herr über die Eiſenbahnen der
Finanzminiſter und nicht der Eiſenbahnminiſter iſt Haben
wir gute Finanzen dann läßt der Chef des Finanzreſſorts es
u daß neue Eiſenbahnen Sag werden haben wir ſchlechte
inanzen dann mag der Eiſenbahnminiſter den beſten Willen
aben und das Bedürfniß einzelner Landestheile nach neuen
erkehrswegen mag noch ſo dringend ſein es hilft alles

nichts gebaut wird nicht weil der Finanzminiſter das Geldin hergeben will vielleicht auch nicht hergeben kann

Dieſer G tand berührt ja nur einen Theil der Beſchwer
den und Mißlichkeiten die in den gegenſeitigen Beziehungen
des preußiſchen Staatsbahnſyſtems und der Finanzverwaltung
von Anbeginn hervorgetreten ſind aber wo man auch an dieſe
Beziehungen näher herantreten mag überall ſtößt man auf
Diſſonanzen Den Reſſortchefs darf man es zutrauen daß ſie
den beſten Willen haben einträchtig und verſöhnlich zuſammen
u arbeiten Nur bringt das nicht über die ſachlichenSchwierigkeiten hinweg Die Landtagsſeſſion wird wahrſchein

lich zu Ende gehen ohne eine Frage irgendwie gefördert zu
haben die beim Beginn der Seſſion ſich danach anließ alsob ſie ig energiſchere Behandlung zum Ausgangspunkte

einer wirklichen Reform werden ſollte ie man weiß hatte
es vor Einbringung des Etats und ſchon bei der Etatsauf
ſtellung ſelbſt Meinungsgegenſätze zwiſchen dem Finanzminiſter
und dem Eiſenbahnminiſter gegeben Vorgänge drangen
auch in die Oeffentlichkeit und Herr
einer Etatsrede daß von ernſteren Schwierigkeiten er eprochen werden könne daß aber allerdings ſachliche i

renzen vorhanden ſeien Er der Chef der Finanzverwaltung
könne nicht darauf verzichten Garantien dafür zu fordern
daß die Leitung der Finanzen nicht durch das Staatsbahn
weſen ſtärker beeinflußt werde als es mit dem ſicheren Gange
der Finanzverwaltung verträglich ſei Herr Miquel fügte ſeinBedauern darüber hinzu daß bei der Begründung des Staates

bahnſyſtems vergeſſen worden ſei eine klarere Grenzlinie zwiſchen beiden Reſorts zu ziehen

Die Anregung die der Finanzminiſter damit gegeben zu
haben ſchien wurde im weiteren Verlaufe der parlamenta
riſchen Saiſon ſowohl im Reichstage wie im Abgeordneten
hauſe weiter verfolgt Jn beiden Häuſern war es namentlich
der Abg Hammacher der ſeine lebhafte Unzufriedenheit
mit dem heutigen Zuſtande des Staatsbahnweſens ausdrückte
Kam es doch ſo weit daß der Abg Hammacher in der
Budgetkommiſſion des Reichstags ausrufen konnte es wäre
faſt das Beſte die Eiſenbahnen wieder zu verkaufen oder min
deſtens ſie in die Verwaltung von Privatgeſellſchaften zu geben
Eigenthümlicherweiſe iſt dieſer Gedanke an den zuſtändigen
Stellen vor allem vom Etſenbahnminiſter Thielen keineswegsmit der Vehemenz zurückgewieſen worden die man natürlicherweſe

doch hätte erwarten können Eine Zurückweiſung iſt allerdings
erfolgt aber ſie blieb ruhig in der Form in wer ſchärfer
zuſieht der möchte beinahe auf den Gedanken kommen daß die
Sache ſelbſt unſern Staatsmännern und Miniſtern möglichen
falls doch noch der Ueberlegung werth erſcheinen könnte Zum
mindeſten kann man ſig vorſtellen daß das naturgemäße
weitere Anwachſen des Rieſenbetriebes der Staatsbahnen die
Lenker und Leiter dieſer un er d Maſchinerie einmal
mit der Beſorgniß wird erfüllen müſſen ob das monſtröſe
Gebilde nicht eines Tages den Dienſt verſagen könnte Jeden
falls werden Aenderungen am gegenwärtigen Zuſtande unver
meidlich ſein

Vor mehreren Monaten hieß es daß zwiſchen Miquel
und Thielen ſpeziellere Verhandlungen über die anderweite
Geſtaltung des Verhältniſſes beider Reſſorts geführt werden
Als eine Möglichkeit mit der zu einem gedeihlichen Ziele hin
geſtrebt werden könnte wurde damals angegeben daß die Ein
nahmen der Eiſenbahnverwaltung nach dem Durchſchnitt eines
längeren r rpimes fixirt werden könnten Die weitere Folge
davon würde ſein daß der Eiſenbahnminiſter wenn er dieſe
fixirte Summe an den Finanzminiſter e hat
mit dem Reſt Neubauten vornehmen kann ohne daß

der aligemeine Etat durch die Forderungen des Eiſen
bahn Chefs alterirt zu werden brauchte Der Vor
theil wäre e ein doppelter Der Finanzminiſter
brauchte bei der Aufſtellung des Etats nicht in ſo
T Grade wie jetzt Rückſicht zu nehmen auf die ſtarkenchwankungen der Eiſenbahnenmaemen und der Eiſenbahn

miniſter r in Finanzjahren nicht bei ſeinemLollegen vom Kaſtanienwäldchen als Bittgänger zu erſcheinen
Indem das Eiſenbahnreſſort wie ein kleiner Staat im Staate

aber wie ein r ich er Staat mehr für ſich bliebe
ließen ſich in der That Zuſtände erzielen die zum mindeſten
eine größere Stabilität in die preußiſchen Finanzen bringen
müßten bie indirekt aber auch dem Reiche zugute kommenwürden e un
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Gegenwärtig iſt wie erwähnt von dieſen Reformen nicht
mehr die Rede und von heute bis morgen wird ſelbſt wenn
davon die Rede wäre praktiſch ganz gewiß nichts geändert
werden Das braucht nicht zu n daß man ſich die
Situation die r zu Aenderungen wird führen
müſſen in jedem gegebenen Augenblick immer wieder eindring
lich klar macht o wollen wir es uns denn auch merken
daß der Eiſenbahnminiſter am Donnerstag im Abgeordneten
hauſe die Heffpung ausſprach das Privatkapital möge ſich
wieder ſtärker dem Eiſenbahnbau zuwenden Unter deren
v Maybach hätte man ſolche Ermünterung kaum zu hören
bekommen

Allerdings meint Herr Thielen die Eiſenbahnen zweiter
und dritter Ordnung aber wer weiß ob er wirklich Nein
ſagen würde wenn eine leiſtungsfähige Geſellſchaft mit einemAntrage auf den Bau einer Collbahn käme Das Kapital
iſt freilich ſo eingeſchüchtert und ſo wenig unternehmungs
luſtig daß ſo bald ein derartiger Antrag nicht geſtellt werden
wird

Deutſches Reich
Berlin 1 April Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten

geſtern abend der Vorſtellung im kgl Schauſpielhauſe bei Heute
mittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Miniſters des kgl Hauſes
v Wedell dann ſtatteten der Kaiſer und die Kaiſerin dem Erb
prinzen von Meiningen zu deſſen Geburtstage ihren Gratulations
beſuch ab Die Kaiſerin beſuchte geſtern nachmittag das
Auguſta Hoſpital Die Kaiſerin Friedrich beſuchte
geſtern nachmittag mit der Prinzeſſin Margarethe
und der Komteſſe Münſter die Luiſenſtiftung in der
Markgrafenſtr 10 und empfing den Jürſen Reuß ä L Der
Botſchafter Graf Münſter war von der Kaiſerin Friedrich mit
einer Einladung zum Thee beehrt Anmſterdamer Journale
melden daß die Königin und die Königin Regentin
von Holland ſich im Mai zum Beſuche des kaiſerlichen Hofes
nach Berlin begeben werden

Berlin 1 April Graf ZedlitzTrützſchler wird ſich der
Poſt zufolge aus dem öffentlichen Leben zurückziehen und

der Bewirthſchaftung ſeiner Güter widmen die er in den letzten
Jahren durch Ankäufe bedeutend vermehrt hat Nach der Kölna wird Graf Zedlitz ſeinen Wohnſitz in Großenbohrau

reis Freyſtadt Reg Bez Liegnitz nehmen

Berlin 1 April Drig Ber Das Abgeordnetenhaus nahm heute das eiſentaundegeſen in 3 Berathung
an ebenſo das Geſetz über die Reiſekoſten und Tagegelder der

Für die erſte Berathung des Ge
ſetzentwurfs betr die Aufhebung der Stolgebühren
d ſich der Kultusminiſter entſchuldigt da er zum Kaiſer
efohlen ſei Die freiſinnigen Abgg Langerhans und

Czwalina erklärten ſich aus finanziellen Gründen gegen das
Geſetz Auf alle Fälle müſſe den Geiſtlichen in Zukunft die
Annahme von freiwilligen Zahlungen bei Trauugen und
Taufen verboten werden Die Abgg Roeren und v Heere
man Etr verlangen die Aufnahme einer Garantie in das
Geſetz daß daſſelbe erſt gleichzeitig mit der in Ausſicht ge
ſtellten Vorlage zu Gunſten der katholiſchen Kirche in Kraft
trete Finanzminiſter Miquel wiederholt die Zu
ſicherung daß eine Vorlage betreffend die katholiſche Kirche
ſobald als möglich gemacht werde Mit Ausnahmedes Abg v d Reck konſ ſprachen ſich die Redner der
übrigen Parteien für das Geſetz aus deſſen Berathung einer
Kommiſſion wird Das Haus ſetzte alsdann die
erſte Berathung des Sekundärbahngeſetze s fort wobei Abg
v Tiedemann VBomſt freikonſ ſich gegen die Verminderun
der Bauten ausſprach und Verwahrung dagegen einlegte daß
man das Tertiärbahnengeſetz als Feigenblatt benutzen wolle
um die Blöße des Sekundärbahnnetzes zu bedecken Jn
wirthſchaftlich ungünſtigen n müſſe man erſt recht Eiſen
e bauen um die Verhältniſſe der Arbeiter und der Jn
duſtrie zu verbeſſern wogegen Abg Lieber einwandte daewürde Khließnech zu Nationalwerkſtätten führen Die Bau

gelder müßten nicht durch Anlerhen ſondern aus den Eiſen
bahneinnahmen gedeckt werden Auch der Finanzminiſter
erklärte ſich gegen das Schuldenmachen Man müſſe feſte
Grundſätze aufſtellen

Berliu 1 April Orig Ber Zur Ausgleichung und
hoffentlich recht baldigen gänzlichen Beſeitigung der durch die

re ede geſchaffenen und in unſerem i
erkehrsleben als ſtörend empfundenen Unzuträglichkeiten iſt

ein wichtiger Schritt nach vorwärts zu verzeichnen Vom
1 April ab iſt im Reich Poſt und Telegraphendienſt
als Normalzeit die Mittel europäiſche Zeit die
S des 15 Längengrades von Greenwich rin

ieſe Zeit welche von der Berliner Zeit nicht ganz 61 Mi
nuten abweicht wird binnen kurzem das Verkehrsleben von

Europa beherrſchen und in nicht allzu ferner Zeit auch in
as allgemeine bürgerliche Leben er Wie bekannt gilt

bisher in Oeſterreich prager Zeit in Norddeutſchland berlinerin Süddeutſchland münchener oder frankfurter der Nachdem

nun ſchon in Süddeutſchland allgemein für Eiſenbahn

re die n Zeit A E angenommeniſt folgt die
nach und die preußiſche Staats Eiſenbahnverwaltung wirddemnächſt dieſelbe Zeit allgemein Wenngleich Berlin

Frankfurt Main München und Prag von ihrer bisherigen
ton pardon zeitangebenden Stellung zu Gunſten von
Sorau und Züllichau c verdrängt ſind ſo wird doch davon
km wir überzeugt die Zweckmäßigkeit einer einheitlichen Zeit

eſtimmung bald allgemein anerkannt werden und damit deren
an er ſein Wenn die ſämmtlichen Städte des
Deutſchen Reiches ſich z B einigten an einem beſtimmten
Tage mitternachts ihre Normal Thurm uſw Uhren

Reichs Poſt und Telegräphenverwatiung S

ſämmtlich nach M E Z zu ſtellen ſo würde die Sache
damit erledigt ſein daß am andern Morgen der ruhige Bürger
dächte Merkwürdig meine Uhr geht nicht mehr richtig
ſtellte dieſelbe nach der nächſten Normaluhr und merkte kaum
daß er ſie nun nach M E g richtet Für n beträgt der Unterſchied etwa 13 Minuten vor allgemein iſt
im Reichs Poſt und TelegraphenGebiete die Sache zunächſt

derart geregelt daß die Anſtalten welche nicht ununter
brochenen Dienſt haben wie z B das Haupttelegraphenamt
am Königplatz den Dienſt nach M E Z beginnen und nach
Ortszeit ſchließen die V des 15 Längengrades rgun

n nach mittlerer Ortszeit beginnen aber nach M E Z
ſchließen

Der Bundesrath ertheilte ferner in der bereits geſtern
erwähnten Vollſitzung am 31 März den Anträgen Württembergs
SachſenWeimars und Lübecks wegen Erhöhung der Beſoldungs
ſätze für Zoll und Steuerbeam te und dem Entwurf eines
Geſetzes für Elſaß Lothringen betreffend die Abänderung
des Geſetzes über die Vereinigung des Kataſters vom 31 März
1884 in der durch den Landes Ausſchuß abgeänderten Faſſung
die Zuſtimmung Eine Eingabe betreffend die Erhebung des
e von Branntwein in Blechgefäßen wurde dem

eichskanzler überwieſen Sodann wurde noch über die ge
ſchäftliche Behandlung mehrerer vom Reichstage überwieſener
Petitionen Beſchluß gefaßt

Nach den im Armee Verordnungsblatt n ten Be
ſtimmungen für die Uebungen des Beurlaubtenſtandes
im Etatsjahre 1892/93 werden aus der Reſerve und Landwehr
im laufenden Rechnungsjahr zu e eingezogen bei derInfanterie 97,600 Mann den Jägern 2700 der e d Artillerie

10,000 der Fuß Artillerie 5000 den Pionieren 3000 der
Eiſenbahn Brigade 600 der Luftſchiffer Abtheilung 132 und
beim Train 6100 Mann r 750 Reſerviſten von
der Kavallerie und 1000 Mann zur Bildung von Sanitäts
Detachements Die Uebungsdauer iſt bei der Jnfanterie den
Jägern der FeldArtillerie der Fuß Artillerie und den Pio
nieren auf 14 Tage feſtgeſetzt kann aber nach dem Ermeſſen
der General Kommandos bezw oberſten er akee is
auf 20 Tage verlängert werden bei der EifenbahnBrigade
beträgt die Dauer der Uebung 20 bei der Luftſchiffer Ab
theilung und dem Train 12 bis 20 Tage Zur erſten zehn
wöchigen Uebung werden von Erſatz Reſerviſten heran
g3 en bei der Jnfanterie 9610 den Jägern 300 der Fuß

rtillerie 1150 den Pionieren 630 dem Train 810 Mann
Der Beginn dieſer Uebung ſoll bei der Fuß Artillerie auf den
1 September beim Train auf den 1 Juli bei den übrigen
Waffen auf die Herbſtmonate mit Berückſichtigung der Ernte
verhältniſſe in den einzelnen Korpsbezirken augeſetzt werden
Die zweite ſechswöchige Uebung der Erſatz Reſerviſten ſoll
im allgemeinen während der letzten ſechs chen der erſten
Uebung abgehalten werden Außerdem enthält die Beilage
noch eine Ueberſicht über die Uebungen der Militär Te
graphiſten und Beſtimmungen über die Uebungen der Arbeits
ſoldaten

Zum Geburtstage des Fürſten Bismarck hat die
nationalliberale Reichstagsfraktion folgenden Glück
wunſch abgeſandt

Dem großen Stagtsmann und Patrioten welcher zwei
Jahrzehnte lang die Geſchicke des unter Kaiſer und Reich neu
eeinigten deutſchen Vaterlandes zu deſſen Ruhm und Heil
eitete ſenden zur heutigen Geburtstagsfeier herzliche Glück

und Segenswünſche in dankbarer Berehring die nationallibe
ralen yateder des Reichstages J A Dr von Mar
quardſen

Auch zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen Fraktion
des Abgeordnetenhauſes haben telegraphiſche Glückwünſche
an den Fürſten Bismarck gerichtet

Schon ſeit längerer Zeit ſchweben in amtlichen Kreiſen Er
wägungen über die Frage des Verbots von Schwarzpulver als
Sprengmittel in Bergwerken Man glaubte nun der
Gefahr welche mit der Verwendung von Schwarzpulver ver
knüpft iſt durch die Anwendung von Dynamit für immer
entgangen zu ſein Jetzt i jedoch daß dieſe Erwartunicht erfüllt iſt Nah einer Mittheilung des Compaß Orga
der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft nämli
polizeiliche amtliche Unterſuchung als ſtgeſtellt anzuſehen
das Unglück auf Zeche König Ludwig bei Bruch t W
12 November 1891 eine reine Kohlenſtaub Exploſion hervor
gerufen durch einen Guhr Dynamitſchuß darſtellt Dynamit iſt
alſo wie der Compaß bemerkt kein ſicheres Sprengmittel bei
Kohlenſtaub und es zeigt das Unglück aufs neue daß ohneSchießverbot auf die Dauer Exploſionen nicht vermieden werden
können Jn den Kreis der oben erwähnten Erwägungen dürfte
nach dieſer Erfahrung anch das Dynamit einbezogen werden

Der diesjährige ſiebente Deutſche Brauertag findet in
Hamburg vom 14 bis 17 Juni ſtatt

Gotha 1 April Orig Ber Auch die geſtrige Schluß
ſitzung des Landtags trug wieder einen lebhaften Charxakter
wenigſtens ſoweit ſie 3 auf die Berathung über ein Pro
memoria des verfloſſenen Staatsminiſiers v Seebach in
Sachen der abgeleeuten Erhöhnng der Averſa für die
erzogl Gebäude bezog Die Regierung hatte dieſe Denk

m Landtage vorgelegt wegen der darin enthaltenen

iſt durch die

an

chrift
echtfertigung bez des von in jener eingenommenen

Standpunktes der bekannklich von der e bebeit ſtark
befehdet wurde Aber auch dieſer Verſuch der eng mit
piite der Autorität des allſeitig verehrien Staatsminiſters a D
v Seebach die mit ihrer Meinung divergirenden Abgeordneten
z Anerkennung des regierungsſeitig vertheidigten Rechts
tandpunktes zu bekehren blieb erfolglos Ein Kommiſſious

antrag dahingehend zu erklären daß das dem Landtage
ne Promemoria deſſen Nebezengng de er bei Ab

ehnung des fraglichen Poſtulates in ſeinem vollen Rechte ge
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ſtanden nicht im geringſten zu erſchüttern vermöge wurde
nämlich trotz wiederholten lehafger Proteſtes des
re ireters der die Verhandlung fürungeſetzlich erklärte angenommen Somit endete dieſer
Sitzungsobſchnitt des Landtags der dem Miniſterium Strengemancherlei cent e dereitel hat auch in einer demſelben
durchaus nicht günſtigen Weiſe

Hamburg 1 April Graf Walderſee fuhr heute morgenum 9 Uhr 864 Friedrichsruh um der V Ztg zufolge dem
rer Bismarck perſönlich zu ſeinem Geburtstage zu gra
liren

Karlsruhe 1 April Jn dem Befinden des Groß
herzogs iſt keine weſentliche Veränderung gerrien Der
Großherzog verließ indeſſen heute nachmittag auf kurze Zeit das
Bett und empfing den Beſuch des Prinzen Albrecht von Preußen
welcher ſodann nach Baden Baden zurückkehrte

Kopenhagen 1 April Der deutſche Aviſo Meteor be
grite m 3 Torpedobooten ging heute im Hafen von Nyborg

r Anker

Ausland
Schweden und Norwegen Chriſtiania I April Das

r W rn hente der Regierungsvorlage über die Au
nahme einer Staatsanleihe von 20 Millionen Kronen die
Zuſtimmung

Niederlande Amſterdam 1 April Die erſte Kammer
hat das Schlußprotokoll der An tiſklaverei Akte heute ge
nehmigt

Velgien Brüſſel 1 April Heute fand hier die Leich en
eier für den verſtorbenen Miniſter des Auswärtigen Fürſten
himay ſtatt Der König ließ ſich durch den Grafen von

Flandern vertreten Die militäriſchen Ehren wurden von der
ſammten hieſigen Garniſon erwieſen Der Erzbiſchof vonRedeln Kardinal Gooſſens celebririe bei der kirchlichen Trauer

feier Die Leiche wurde ſodann nach Chimay überführt woſelbſt
morgen die Beiſetzung erfolgt

Schiveiz Bern 1 April Der zum Delegirten für die
Handelsvertrags Verhandlungen mit Spanien
ernannte AltBundespräfident Welti wird vom Bundesrath
ans dieſem Anlaß als außerordentlicher Geſandter und bevoll
mächtigter Miniſter der Schweiz in Spezialmiſſion bei der

niſchen Regierung accreditirt Der Bundesrath hat be
loſſen bei der Bundesverſammlung zu beantragen die Kon

zeſſion für den Bau der Eiſenbahn Siſſach Aarau Schaf
mattbahn zu ertheilen

OeſterreichUngarn Budapeſt 1 April Jm Ab
rn hob bei der fortgeſetzten Debatte über das

udget der Finanzminiſter hervor die Einnahmen ſeien
bisher günſtiger geweſen als im Voranſchlag angenommen
worden ſei Angeſichts der gegenwärtigen europäiſchen Lage
ſei eine Herabſetzung des Erxrforderniſſes für das Heer nicht
möglich vielmehr müſſe OeſterreichUngarn gegenüber den
viel weiter gehenden Rüſtungen der großen und kleinen Staaten
auf eine weitere ſtetige Zunahme der Ausgaben für
das Heer vorbereitet ſein doch finde die Zunghme der Koſten
für das Heer ihre Grenze an der Leiſtungsfähigkeit des Landes
und an der Nichtgefährdung des finanziellen Gleichgewichts
Lebhafter Beifall Das Budget wurde ſchließlich mit über

wiegender Mehrheit als Grundlage für die Spezialdebatte
angenommen

Frankreich Paris 1 April Die Nachricht daß in der
Wohnung Ravachol s ein Brief aufgefunden ſei Jn

halts deſſen Ravachol ſich noch weitere 1500 Dynamitpatronen
habe verſchaffen können beſtätigt ſich nicht In dem heu
tigen Verhör leugnete Ravachol der Urheber der Ex
ploſion in der Rue de Elichh zu ſein Bei der Konfron
tation mit zwei Mitſchuldigen welche ihn beſchuldigten
Höllenmaſchinen fabrizirt zu haben beharrte Ravachol bei
ſeinem Leugnen und warf den Mitſchuldigen Feigheit vor Es
kam dabei zu einer höchſt erregten Scene

Paris 1 April Die Kommiſſion der Deputirten
kammer zur Berathung der Vorlage über den Aufenthalt
der Fremden in Frankreich nahm heute den Bericht
Turrel s entgegen Der Bericht ſchlägt das Folgende vor

Die Ausländer ſind zu verpflichten ſich in ein Spezialregiſter
der Mairie ihres Wohnſitzes einſchreiben zu laſſen Fernerſollen diejenigen welche Ausländer beſchäftt en angehalten

werden ſich darüber zu vergewiſſern daß letztere dieſeormalltät erfüllen Außerdem ſollen die Ausländer dieſelben
Laſten oder Steuern zu tragen haben wie die franzöſiſchen
Unterthanen jeder Verſtoß ten dieſes gelgß ſowie die Ab
abe falſcher Erklärungen mit einer Geldſtrafe belegt

r Bericht ſpricht ſich gegen die Einführung einer Militär
ſteuer für die Ausländer ſowie gegen eine Aufenthaltsſteuer
aus da ſolche den beſtehenden Verträgen widerſprächen

Die Kommiſſion ſtimmte dem Berichte ihres Referenten
Turrel zu Die Vorlage ſoll ſich hauptſächlich gegen die in
Frankreich ſich aufhaltenden Arbeiter fremder Nationalitäten

en
aris 1 April Der Juſtiz miniſter wird dem Ver

men nach der Kammer den vom Senat bereits früher gut
geheißenen Geſetzentwurf vorlegen durch welchen die Be
dingungen geregelt werden unter denen vom Auslande
verlangte Auslieferungen erfolgen ſollen
z Paris 1 April Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul
und Klauenſeuche in Belgien hat der Ackerbauminiſter be
Kimmt daß aus Deutſchland kommendes und Belgien tranſi

re für Paris beſtimmtes Schafvieh in den franzöſiſchen
llſtädten Jeumont und Anor nur unter der Bedingung

gerelen werden ſoll daß daſſelbe in Wagen
chen Zollbehörde plombirt ſind ankommeu

die von einer

Halle und Amgegend

2 De We e Halle 2 AprilDer ordentliche rer De Heinrich Friedrich GuſtavAdam Jordan an der ung h der kangeſchen
r hier und der ordentli hrer Dr Guſtav Adolf

o Rühlemann an dem Realgymnaſium dieſer Stiftungen
zu Oberlehrern an denſelben Anſtalten ernannt worden

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
2 das Kaiſer Wilhelm Denkmal derwort das auf dem ſog deutſchen Eck der r

menfluß von und Moſel ſeinen Plah finden ſoll iſt
von dem Provinzialausſchuß das Preisausſchreiben er
worden Gefordert wird ein Reiterdenkmal in Bronzeguß

architektoniſch ausgebdetem Sockel an de Stelle auch
den

e

re
r

S
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Verein mit den Malern Leſſing Janſſen und Baur in Düſſel
dorf aus

g9 eration ſo wird ausVon einer merkwürdigen Opera e rerWien geſchrieben wurde derDekto ten Solleg tat berichtet Prof Benedikt führte
einen kräftigen ungefähr vie rigen Mann vor welcher ſeithren an epilepſieartigen Anfällen gelitten hatte Aus der
eigenartigen Form dieſer Anfälle welche ſtets mit einemiewulſwüſchen cken der rechten Geſichtshälfte begannen
ſodann auf den Arm und ſchließlich auf den Körper übergingen
ſchloß der berühmte Nervenarzt daß der Sitz dieſer Erkrankung an
einer beſtimmten Stelle des Gehirns und zwar in der Nähe des
Urſprungsortes der Geſichtsnerven ſein müſſe Auf der

Billroth ſchen Klinik wurde unn an dem Patienten nachdem
alle anderen Mittel fruchtlos angewendet worden die Tre
panation Eröffnung der Schädelhöhle an der angegebenen
Stelle vorgenommen Mittels des elektriſchen Stromes
wurde dann die wahrſcheinlich erkrankte Hirnpartie
genauer ermittelt die Gehirnhäute wurden lospräparirt und die
thatſächlich krankhaft veränderten Gehirntheile entfernt Der
Erfolg dieſer kühnen Operation war ein phänomenaler die Wunde

eilte ohne weitere Zwiſchenfälle zu und die Anfälle ſind ſeit
kouaten nicht mehr aufgetreten

Der Kaiſer hat kürzlich wie uns mitgetheilt wird eine
Menge Oelgemälde zumeiſt Blumwenſtücke und Stillleben an
Er welche ein ganzes Zimmer in den Räumen des königlchioſſes füllen und hier gewiſſermaßen einen immerwährenden
Blumengarten bilden

Jn Wien r der Kaiſer geſtern vormittag 11 Uhrdie Jahre sausſtellung im Künſtlerhauſe Der Feterich
keit wohnte auch der deutſche Botſchafter Prinz Reuß welchen der
Kaiſer mit einer Anſprache beehrte ſowie der bayeriſche Geſandte
Graf Bray Steinburg bei

Gerichtsverhandlungen

Magdeburg 1 April Der jährige Poſtſchaffner Wil
helm Faſel von hier ſeit 1886 im Bahnpoſtdienſt befuhr die
Strecke Magdeburg Braunſchweig Hannover und benutzte dieſe
Stellung dazu im Jahre 1888 ein Packet mit einem Opernglas
das er in amtlicher erwahrung hatte zu unterſchlagen Ferner
hat er ſich in den Jahren 1891 und 1892 fortgeſetzt eine große
Anzahl Packete und Briefe aus der Bahnpoſt zugeeignet dieſe
geöffnet und ihres Jnhaltes beraubt Bei einer Hausſuchung
am 15 Febr die r veranlaßt wurde daß F an einenCigarrenhändler 60 Stück Briefmarken verkauft hatte fanden ſich
in ſeiner Wohnung 52 noch ungeöffnete Briefe und 4 Poftmarken
vor die er auf einer einzigen Fahrt von Hannover nach Magdeburg
am 13 Februar unterſchlagen hatte ferner Hunderte von in und
ausländiſchen Freimarken eine Menge Druckſchriften und andere
Sachen Der Angeklagte iſt geſtändig er räumt auch ein in der
braunſchweigiſchen Lotterie geſpielt zu haben Mit Vorliebe öffnete
er an Lotterie Einnehmer in Braunſchweig gerichtete Briefe in
denen er d e für Looſe vorfand Aus Noth hat
der ehe nicht gehandelt da ſeine Frau ſowohl als auchſeine Mutter Vermögen beſihen und aus ſeiner Che nur ein Kind

vorhanden iſt Das Urtheil des Gerichtshofes lautete nach der
Magdeb Ztg auf 2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt
ferner wegen des Lotterievergehens auf 10 M Geldſtrafe bezw
2 Tage Gefängniß

e Provinzial Nachrichten
Eilenburg 1 April Orig Mitth Eine reichhaltige Tages

ordnung lag der letzten Sitzung des hieſigen Landwirthſchaft
lichen Vereins zu grunde Zunächſt lag folgende Frage zur
Beſprechung vor Schützt vorjähriges Sagatgut vor
der Weiterverbreitung des Erbskäfers Der ge
nannte Käfer hat ſich in den beiden letzten Jahrzehnten in hieſiger
Gegend ſehr verbreitet während er in anderen Gegenden faſt
unbekannt iſt Ein Mittel aber zu ſeiner Vertilgung iſt nicht
bekannt etwas beſchränkt in ſeinem Auftreten kann er höchſtens
werden wenn man die Erbſen ſpät ſäet d nachdem die Flugzeit des Käfers vorüber iſt Vorjähriges Saatgut ſchützt nicht
vor ihm Weiter wurde beſchloſſen über die Zucht des
Meißener Schweines das ſehr an Verbreitung zunimmt
nähere Erkundigungen einzuziehen Dann ſprach man über die
zrage Welchen Kapitalwerth muß man bei Ab
chätzungen und Expropiationenfürdie verſchiedenen
wichtigen O rn verſchiedenen Altersklaſſen annehmen Der Bericht der r zugrunde lag
betonte ganz tie die Schwierigkeit der Beantwortung aber
zugkeich die Wichtigkeit der Frage für den Landwirth Schwierig
iſt die Beantwortung da dabei verſchiedenes Art Boden
Durchſchnittsalter 2c wohl zu beachten iſt Gewöhnlich würde
ſo ſagte der Herr Berichterſtatter nachdem der Werth der Frucht
und die Höhe des Ertrags annähernd en llt ein Alter der
Bäume angenommen das 40 h unter dem Durſchnittsalter
dieibe Das Alter der Apfel und Birnenbäume wurde zu
65 70 Jahren das der Kirſch und Pflaumenbäume zu 54 Jahren
und das der Pfirſichen und Aprikoſenbäume zu 25 Jogrer im
Durchſchuitt angegeben Eine weitere Frage lautete Würde
es zweckmäßig ſein bei drainirtem ſandigen
boden zu Zuckerrüben Kalk anzuwenden Der Herr
Berichterſtatter zu dieſer Frage wen aus Erfahrung und er
konnte im gegebenen Falle die Kalkdüngung nicht genug em
pfehlen Dieſelbe lockere den Boden der dadurch der ar und
Wärme den Zutritt geſtatte und das Hacken bedeutend erleichtere
Von anderer Seite wurde noch hervorgehoben daß der ZuckerJolt der Rübe größer werde 10 bis 15 Centner Kalk auf

n Morgen wurden für angemeſſen erachtet aber be
tont daß es am beſten ſei noch vor dem Winter
den Kalk dem Acker zuzuführen Noch ſprach man
über die Anwendung von Thomasmehl und Kainit
zugleich mit Chiliſalpater ieſe Art Düngung wurde
zwar für Feldfrüchte auf leichtem Boden womöglich mit vorher
gegangener Grunddüngung ſehr empfohlen aber für Wieſen
verworfen da das Futter dann von dem Vieh kaum angenommen

werde Fupr Schluß wurde noch bei e und Anwendung
des Henſel ſchen Mineraldüngers zur Vorſicht gemahnt
da eine Analyſe dieſes Düngers der von Naunhof bei Leipzig
vertrieben wird nicht vorliege

Erfurt 1 April Orig MitthSitzung der Stadtverordneten wurde geſtern angeregt
und mit Stimmenmehrheit auch angenommen dem Stadt
verordneten Vorſteher Geh Kommerzienrath Stürcke welcher
am 12 d 25 Jahre lang die Geſchäfte der Stadtverordneten
Verſammlung leitet das Ehrenbürgerrecht zu verleihen und

nicht öffentlicher

dieſe Verleihung ferner durch ein Feſtmahl im großen Saale des
Rathhauſes zu feiern Dies Eſſen ſoll verbunden werden mit
dem Feſtmahl zu Ehren des nach mehr als 31 jähriger verdienſt
voller Thätigkeit mit heute aus dem Dienſte geſchiedenen Bürger

meiſters re welchem heute neben dem Diplom als
Ehrenbürger eine Erinnerungsgabe in Lezn einer Tafeluhr
aus maſſivem Silber und in kunſtvoller Ausſtattung feierlich

wurde

Erfurt 1 April rig Mitth Jn einer hieſigen größerenBierhandlung erſchoß ſich heute u der dort in Sein

befindliche noch jugendliche Handlung be Hebeſtrei
H hatte kurz vorher Streit mit dem Geſ z gehabt
wobei ihm angedroht wurde daß er wegen Unterſchlagung an
ſgzriat werden würde Die Unterſchlagungen ſind nur unerheb

Geſtern wurde in einer Wellenhütte im Tiefthaler Holze
ein Erhängter aufgefunden Anſcheinend iſt es der ſeit kurzem
von hier verſchwundene Arbeiter Huh

klagenswerther

SeSunterbau gewählt werden darfdas Denkmal 5 t Für dere denen iaune Tr
von 6000 4000 und 26000 M ausgeſetzt r

teramt üben die Geheimräthe Dr c und
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Mutter eine Tochter des Hanſes iſt

bahnhofe Einem erſt ſeit kurzem angeſtellten Weichenſtellere von einer wiſſe beide Beine zermalmt Jn dem
weimariſchen Orte Stotternhe im graſſirt zur Zeit unſer dem
Rindvieh die Maul und Hlauenſenche überaus ſtark
Durch Zettel Anſchläge ſind 25 Gehöfte bezeichnet in welchen die
Seuche herrſcht

alberſtadt 1 April Orig Mitth Der Verkehr auf dem
ieſigen Poſtamte I hat ſich in den lehzten Jahren derartig ge
teigert daß von heute ab der Telegraphen und Fernprechdienſt von demſelben abgezweigt und einem ſelb
ſtändigen kaiſerlichen Telegraphenamte unterſtellt iſt
Die Verwaltung deſſelben iſt dem Telegraphendirektor Hrn
Hellmold aus Berlin übertragen

Merſeburg 1 April Orig Mitth Am ſogen Scheitplatz
hier wurde geſtern vormittag der dort augeſchwemte Leichnanf
eines unbekannten etwa 20 jährigen und anſcheinend in
anderen Umſtänden befindlichen Mädchens aus der Saale

ezogen und nach der gerichtlichen Aufnahme nach dem hieſigen
Stadtgottesacker gebracht

Eisleben 1 April Oxig Mitth Durch eine ſchwere
Verirrung iſt eine den höheren Beamtenkreiſen angehörende
hieſige Familie in namenloſes Elend verſetzt Am Sonntag nach
mittag wurde von der Polizei im Garten der betr Familie der
Leichnam eines nen gebornen Kindes ausgegraben deſſen

utter iſt Am Dienstag iſt die kleineLeiche ſecirt worden Das Uebrige wird ſ Z die Gerichtsver
handlung ergeben

Sömmerda 1 April Orig Miith Jn vergangener Nacht
ſind in dem eine halbe Stunde von hier entfernten Orte
Schallenburg drei Gehöfte niedergebrannt Jn den
Flammen ſind auch mehrere Stück Vieh umgekommen

Freyburg 1 April Orig Mitth Jn einer geſtern hier
abgehaltenen Verſammlung der Großgrundbeſitzer wurde die

Gründung einer rer en E Gm u endgiltig beſchloſſen Der Bau ſoll demnächſt beginnen
es ſind dazu bereits zwei Gartengrundſtücke in unmittelbarer
Nähe des Bahnbofes an worden Die Eröffnung ſoll am
J Nov erfolgen Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrathes wurde
Baron v Helldorf Zingſt gewählt Gezeichnet ſind über
3000 1 täglicher Milchlieferung

Die ſtädtiſchen Behörden von Halberſtadt beſchloſſen die
Kommunalſteuer infolge des höheren Steuerertrags aufgrund
des neuen Einkommenſteuergeſetzes von 175 auf 100 Prozent
herabzuſetzen

Der vom Schwurge richt zu Halberſtadt wegen Mordes
beim Wildern zum Tode verurtheilte Bergmann Schröder
aus Löderburg war am 29 März aus dem Gefängniß ent
ſprungen wurde aber ſchon am folgenden Tage in Vienen
burg wieder ergriffen

Dem Kreiſe Jerichow I iſt gegen Uebernahme der
chauſſeemäßigen Unterhaltung der Chauſee von Zieſar
Görzke das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes na

des Chauſſeegeld Tarifs vom 29 Febr 1840
verliehen

Jeßnitz Anhalt 1 April Orig Mitth Während des
ſchweren Gewitters am Montag traf ein Blitzſtrahl einen
auf dem Wege von hier nach Roßdorf fahrenden Wagen und
tödtete ein auf demſelben befindliches Kind während ein
Mann auf deſſen Schoße das Kind ſaß und der Geſchirrführer
r blieben Ein anderer Blitzſtrahl ſetzte das Hinter

gebäude des Dittmarſchen Gehöfts hier in Brand doch konnte
das Feuer bald gelöſcht werden

Jn Kaſſel wurde am Donnerstag ein 5 jähriger Knabe
Sohn eines Schuhmachermeiſters der vor einem Zug der Tram
bahn gelaufen und geſtürzt war von der Maſchine erfaßt und
getödtet Das Kind hatte einer Abtheilung Huſaren aus
weichen wollen und war dabei vor die Trambahn gekommen

Bei einem Geflügelzüchter in Chemnitz welcher ſich der
Zucht edler Tauben widmet iſt in der Nacht zum Sonntag ein
gebrochen worden Es wurden über 100 der edelſten Tauben im
Geſammtwerthe von mehreren tauſend Mark geſtohlen

re Vermiſchtes

Verlobung Herzog Ludwig in Bayern hat ſich mit
der Schaufpielerin Klara Hee ſe vom münchener Hoftheater ver
lobt Der 61 jährige Herzog iſt der älteſte Bruder der Kaiſerin
von Oeſterreich Derſelbe war bereits in erſter Ehe mit Hen
riette Mendel welche ſpäter den Namen Baronin von
Wallerſee erhielt morganatiſch vermählt und dieſer Ehe
iſt eine Tochter entſproſſen die Gräfin Lariſch Wallerſee DieGattin des Herzgg Sdwis ſtarb erſt vor kurzer Zeit am
12 November 1891 Frl Klara Heeſe hatte bis vor acht Jahren
am wiener Burgtheater gewirkt und wußte am Münchener Hof
theater ſich bald eine hervorragende Poſition zu ſchaffen Frl
Heeſe iſt um faſt dreißig Jahre jünger als der Herzog Ludwig

Eine Hochzeitsfahrt Vom Kuriſchen
Haff wird berichtet Am rn v W fand in dem Kirch
dorfe Nemonten eine Bauernhochzeit ſtatt die nach littauiſcher
Sitte unter endloſem Eſſen und Trinken bis zum Freitag abend
dauerte und dann in dem neuen Heim der Vermählten einer
Beſitzung bei Agilla ſeet eſetzt werden ſollte Die gemeinſame
Fahrt der Hochzeitsgäſte ſollte über das Haffeis gemacht werden
da es nach der allgemeinen Anſicht noch feſt Wenn ſei Vier
zehn Schlitten ſetzten ſich um 6 Uhr abends der Schlitten mit
dem jungen Ehepaar voran in Bewegung Jn Jnwendt wurden
die Hochzeitsreiſenden dringend gemahnt d Kaſffabrt aufzu
geben und die Landſtraße wählen da das Eis in der Nacht
und am Tage mit lautem e erſte ei Dennoch wurde
die Fahrt fortgeſetzt Schon war Agilla in Sicht ſchon e man die
Ehrenpforten an der Auffahrtzur neuen Heimath im Windeſchwanken
als der erſte Schlitten mit den beiden Brüdern der Braut plötz
lich auf Stückeis und dann in eine Eisſpalte gerieth Obwohl
der Unfall bemerkt wurde vermochten die nachfolgenden beiden
Schlitten in deren einem ſich auch das junge Ehepaar befand
die Pferde nicht mehr rechtzeitig zu halten und ſo jagten auch
dieſe direkt in den Eisſpalt hinein Sämmtliche Hochzeitsgäſte
machten ſich feſer an die Rettung der drei verunglückten
Schlitten Dieſe wäre vielleicht nicht einmal gelungen wenn
Leute aus Agilla die den Unglücksfall bemerkt hatten nicht mit
Rettungsgeräthſchaften wären Der glücklichſte Um

nd war dabei der daß die zuſammengeſchobenen Eisſchollen
ie Schlitten nicht umſchlagen ließen obgleich dieſe ſich

vollſtändig mit Eis und Waſſer füllten zogen die re Pferde
ſi doch auf das feſte Eis des unfreiwilligen Bades er

olgte die Fortſetzung des Feſtes in der Heimath des jungen Ehe
mannes in ungetrübtem Frohſinn denn auch der jungen Frau
hatte dieſe plötzliche et eng nicht im mindeſten die Feſt
timmung heeinträchtigt Der hinkende Bote kam aber noch in

derſelben Nacht nach denn zwei Pferde von denen eines zur
Mitgift der jungen h hatten bei den furchjbaren

wimmanſtrengungen ſich die Netze geſprengt und verendeten
nach wenigen Augenblicken

Verunglückte Fiſcher Ebenfalls vom Kuriſchen Haff
War vorſtehende Miitheilung berichtet man über ein ſchweres
Inglück welches am Dienstag nachmittag vier Fiſcher aus
auſchen betroffen haf Bei ruhigem Wetter waren die beiden
rüder Auguſt und Karl Bluhm e en Vudler

und den Brüdern Ferdinand und Jullus Muſchüen mit einem
Boote in See gegangen um nach ausgelegten Lachsangeln zu
ſehen Mittags erhod ſich plötzlich ein ſcharfer Rordwind welcher

ne ſchwere Brandung am Strande verurſcchte Ein zweites
oot deſſen Jnſaſſen die drohende Gefahr vorausſahen kehrte
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m anderen Boote muß man wohl die Gefahr für ni
hen haben denn erſt eine Stunde ſpäter machte es ſich auf

den Heimweg Inzwiſchen aber hatte ſich die Brandung ſo be
dentend verſtärkt daß das Boot das anſcheinend ſein Steuer
verloren hatte etwa 200 Schritt vom Strande entfernt von den
ſchweren Wogen an der BHreitſeite m Kentern

racht wurde Sämmtliche Jnſaſſen ſtürzten in die
andende See jedoch nur zwei von ihnen tauchten

wieder auf Auch von dieſen verſank einer bald wieder und nur
lins Muſſchlien der glücklicherweiſe auf einer Sandbank feſten

iß hatte faſſen können nahm erfolgreich den Kampf mit den
ellen auf Sofort bei Eintritt der Kataſtrophe hatten die am

Strande anweſenden Eigenthümer Andehm Muſchlien und
Glagaun aus Rauſchen ſowie der Lachsfiſcher Pucks aus
Saſſau ein Boot flott gemecht um den Verunglückten Rettung
z bringen Jhr aufopferungsvolles Bemühen war wenig

uns in ſo weit von Erfolg gekrönt daß ſie den ſchon
lb ermatteten Muſchlien den Wellen zu entreißen vermochten

zon den übrigen Fiſchern war keine Spur mehr zu ſehen und
bis jetzt hat auch die See ihre Leichen nicht wieder heraus
gegeben Von den Verunglückten waren die beiden Bluhms erſt
jung verheirathet Budler hinterläßt neben der Frau mehrere
kleine Kinder während der vierte ledig war

Drei Bergleute verſchüttet Jn dem Krugſchacht der
Königsgrube Oberſchleſien wurden durch Geklein drei Bergleute verſchüttet einer iſt todt zwei ſind ſchwer

verletzt

Schiffszuſammenſtoß Der öſterreichiſche Lloyddampfer
Ferdinand Maximiliam ſ geſtern nacht

von Malamocco Venedig mit einem Segelſchiff zuſammen Das
letztere wurde dadurch zum Sinken gebracht die Bemannung iſt
jedoch gerettet Der Lloyddampfer erlitt nur eine unbedeutende
Beſchädigung

Verhaftung von Falſchmünzern Jn Berlin wurden zweiSchloſſer die in der Nähe der M
Münzverbrechen verhaftet Sie werden beſchuldigt ſeit einer
Reihe von Jahren falſche Zweimarkſtücke Markſtücke und Fünfzig
pfennigſtücke gegoſſen und et einer Maſchine galvaniſirt zu
dert Die falſchen Münzen ſind mit großem Geſchick aus

rt

Jn der Jrrenanſtalt Pfullingen ſtarb der im vorigen
rbſte irrſinnig gewordene Erſatzreſerviſt Karl Schmid von

chützingen deſſen Name jüngſt in einem Prozeß wegen Sol
datenmißhandlung viel genannt wurde Auch im Reichstag kam
der Fall bekanntlich zur Sprache

Mord Jn Genf wurde geſtern morgen der Theateragent
geboren in Wien von Bernard einem franzöſiſchen

Deſerteur ermordet

Eine alte Giraffe Jm londoner Zoologiſchen Garten ſtarb
am Sonntag die letzte von vier im Jahre 1835 unter der Obhut
von Nubiern nach London gebrachten Giraffen

Perſonalnachricht Jn Frankfurt a M ſtarb Frau Wittwe
Emilie Oswalt geb Heine eine Couſine des Dichters
Heine im Alter von 73 Jahren
T

Fernſprech Nachrichten
Berlin 2 April vorm 71 Uhr

Berlin Die Konſervative Korreſpondenz ent
hält folgende Erklärung des Vorſtandes der Deutſch
Konſervativen Jnfolge mehrfach an uns ergangener An
fragen erklären wir hiermit ausdrücklich daß das Konſer
vative Wochenblatt ein lediglich aus Privat
mitteln beſtrittenes Privatunternehmen iſt für
welches alſo die Gelder des Wahlvereins nicht verwendet
werden Die konſervative Fraktion des Herren
hauſes erklärt ausdrücklich mit dem Konſervativen
Wochenblatt gar keine Berührung zu haben

Berlin Der Centralvorſtand der National
liberalen Partei veröffentlicht ein Anſchreiben worin die

Parteigenoſſen aufgefordert werden überall die Organi
ſation in den Einzelſtaaten Provinzeu und Kreiſen zum
Abſchluſſe zu bringen und worin hervorgehoben wird
daß die Partei ſtets beſtrebt iſt die Einigung des Vaterlandes
zu kräftigen und dem Partikularismus nachdrücklich ent
gegenzutreten Die Partei habe nie gezögert die früheren

genſchaften zu vertreten und habe dies noch in neueſter
Zeit der preußiſchen Schulvorlage gegenüber bethätigt Die
Anſprache ladet ſchließlich zum Parteifeſt am 25 Mai nach
Eifenach ein

Breslau Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
für Halle und den Saalkreis Fritz Kunert wurde der
Voſſ Ztg zufolge am Donnerstag abend auf der Straße

an der Seite ſeiner Gattin verhaftet Anſcheinend
war von der Polizei nur die Nachricht von dem
Schluß des Reichstages abgewartet

Letzte Telegramme
Kopenhagen 1 April abends Da bis zum Anfang bes

neuen Finanzjahres ein Einverſtändniß der beiden Kammern
des Reichstages über das Budget nicht erzielt wurde iſt durch
Königliche Verordnung heute ein proviſoriſches Budget
für 1892/93 in Kraft getreten

rag 1 April Orig Telegr Die Ausgleichsgelten hat ntrag Be dneit enf
tagung der Ausgleichsverhandlungen angenommen

für ſtimmten die Alttſchechen und die Vertreter des Groß
nen eege die deutſchen Abgeordneten Abg von

lener meldete hierauf ein Minoritätsvotum an auch die
ungtſchechen welche nach Ablehnung des ihrerſeits ge

ſtellten Antrages auf Uebergang zur Tagesordnung den Saal
derlaſſen hatten meldeten ein Minoritätsvotum an

Meteorologiſche Station zu Halle
I Aprl 9 U ab 2 r 7 U in

Baromeler Milllmeler n e 769,3 760,7e eeeitcus s ogle

NW 3 W 1
m texungsausſiu p d nächſt Tage i mittl Deutſchl
u Seniraleuropa nimmt der hohe Luftdruck noch weiter zu

daß damit die Fortdauer der ruhigen und trocknen Witterung
bnahme der Beſwölkung und Zunahme der Tagestemperatur

zu erwarlen iſt

t ſo bedeutend

u handels ung Verkehrs Nachetehten
ochenbericht der Saale ZtgBerliner Börse 1 April

Die Ultimo irung ist ohne allen Pinfluss auf die Haltung
und den W unserer Vondsbörs e g In dem
ruhigen Verlauf des Ultimo findet die Geringkägigkeit der
schwebenden spekulativen Verbindlichkeiten und der im vVer
flossenen Monat s habten Zeitgeschäfte beredten Ausdruck
Dass das Kass in gleichem Masse darniederliegt läeet
sich mit Leichtigkeit daraus ersehen dass Kleine und Keinste
Kaufs bezw Verkaufsaufträge schon imstande sind unverhält
nissmässig starke Lurserhöhungen oder Kursherabsetzungen
herbeizuführen Selbst Ereignisse hervorragender Bedentung
vermochten nur in wenigen Fällen und dann meist nur auf eine
kurze Dauer auf den Preisgang Einflussnahme zu gewinnen

das Fallissement des grossen Lisen Industriellen F H Bolckow
Theilhaber der berühmten Firma Bolckow Vaugham Co zu
Middlesborongh sowie die ungünstigen Berichte vom west
deutschen Koblenmarkt und die Thatsache dass die englischen
Minenbesitzer trotz der in England unter den Grubenarbeitern
hestehenden Streikneigung bei einer Submission in Magdeburg
in einen scharfen Mitbewerb eingetreten sind einen nachhbaltigen
Preisdruck der Montanaktien herbeigeführt haben In Wirklich
keit sind diese Papiere aber nur um eine Kleinigkeit zurück
gegangen Als das bemerkenswertheste Ereigniss der abgelaufenenBerichtswoche ist das plötzliche Anziehen es Privatdiskonts von

I Proz auf 18 Proz zu bezeichnen man führt diese für weite
Kreise mit überraschender Schnelligkeit a Er
scheinung auf die Geldbedürfnisse welche mit dem Quartals
wechsel verknüpft sind zurück Da aber bekanntlich diese

m Hafen Gelderfordernisse bei zahlungsfühigen und umsichtigen Personen
gewöhnlich sehr zeitig in Erwägung gezogen und füssig gemacht
werden scheinen noch besondere andersartige Ursachen dem
raschen Anziehen des Zinsfusses zu Grunde zu liegen Auch die
Festigkeit welche die inländischen Anleihen namentlich die
dreiprozentigen bekundeten spricht dagegen dass seitens des
Privatpublikums grössere Ansprüche an den Geldmarkt gestelltarienkirche ren wegen worden sind Im ganzen bat der Rentenmarkt sich wieder
besserer Beachtung zu erfreuen gehabt Ausser den preussischen
und deutschen Anleihen waren es besonders Ungarische Gold
rente die infolge ansehnlicher pester Käufe gefragt waren
Italiener lagen wieder schwach weil Paris fortdauernd als Ab
geber für diese Papiere auftritt auch Russen waren infolge
der noch immer umlaufenden Gerüchte über russische
Röüstungen angeboten Derstarke Rückgang welchen der Silber
preis in London und New Vork erfahren wirkte naturgemäss in
ungünstigem Sinne auf alle auf Papier und Silberwährung lau
tende Anleihepapiere zurück Der Silberpreis welcher ehemals
bei 1 15 als normal galt hat jetzt einen Stand erreicht
welcher der Relation von etwa 1 24 entspricht das heisst
während früher für 1 Pfund Gold 151 Pfund Silber zu zahlen
waren sind jetzt 24 Pfund Silber für 1 Pfund Gold zu zabhlen
es bedeutet das einen Minderwerth von ca 36 Proz gegen die
ehemalige Parität Die neuerlichen Dynamitattentate in Paris
haben auf die Spekulation keinen sonderlichen Eindruck gemacht
nur das Geschäft in Bankaktien wurcke durch dieselben ein wenig
beeinftusst Die Umsätze in diesen Werthen welche ihren vor
wöchentlichen Stand zumeist etwas überschritten haben waren
recht beschränkt wenn von Diskonto Kommandit Antheilen und
Oesterreichischen Kreditaktien denen hin und wieder etwas Auf

merksamkeit zugewendet wurde abgesehen wird Auch das Ver
schwinden des vorzugsweise in Bankaktien engagirten vereideten
Maklers Langenbach der trotz eines wahrhaft fürstlichen Ein
Kommens durch übertriebenen Luxus in derangirte Verbältnisse
gerathen ist hat den Bankaktienmarkt nicht beleben können
Die Eisenbahnaktien lagen still bei vorwiegend rücklänfiger Preis
richtung eine Ausnahme bildeten wiedernm Buschtehrader die
neuerdings eine Kurserhöhung erfahren haben Die Mehrzahl
der per Kassa umgesetzten Industriepapiere bekundeten gleich
den Spekulationspapieren der Montanwerthe anfangs eine
schwache ne in den letzten Tagen trat indess eine leichte
Befestiguag ein die insbesondere den Schiffahrtsaktien und der
Dynamit Trust Compagnie zugute gekommen ist Es notirten

26 März 28 März 29 März 30 März 32 März 1 April

3proz D Reichsanl 85,60 85,75 85,80 85,80 85,90 85,905proz t Goldanl 38 38,10 38,50 38,40 38,80 39,40
Italienische Rente 87,90 87,50 87,20 87,70 87,80 88,20
4 pr Portug Staatsanl 35,60 35,40 35,60 37 36,10 37,50
Russische Noten 206,75 206,35 205,90 206,20 206,70 207,30
III Orientanleibe 65,40 65,10 64,90 65 65,25 65,50
Ungarische Goldrente 92,40 92,40 92,75 98 93,20 93
Marienburger 57,50 57 56 56 56,10 56,50
Ostpreuss Südbahn 71,50 71,50 71,70 71,40 71,25 71,50
BRuschtehrader 193 191,90 193,10 194,50 194,75 194
Franzosen 123,20 123,40 123,10 122,25 122,10 122,80

Lombarden 41,40 41,40 41,10 40,30 40,25 40,75
Gotthardbahn 137,90 137,60 137,10 137,20 137,80 138
Warschau Wiener
Berl Handels Ges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kommandit
Oesterr Kreclitaktien

215,75 215,10 214,75 214,50 214,75 215,80
128,75 128,90 128,50 128,50 128,90 130
124,80 124,50 124,80 125,25 125,60 127,40
153 ,90 153,75 153,25 153,75 153,75 153,60
179 178,80 178 10 178,50 178,50 179,80
171,20 171,50 171,10 171,50 172,25 165,75

Bochumer Gussstahl 110550 110,90 110,40 110,10 110 111,90
Dortmunder Union 53,50 53,25 53,10 53,10 53,40 54
Gebenkirchener Bergw 128,30 128, 127,10 126,90 127,10 127,90
Harpener Bergwerk 138,75 138,10 137,50 136,25 135,50 137,30
Hibernia Bergwerk 128,90 116,70 116 115 113,60 114,50
Laurahütte
Norddeutscher LIoyd 92 9250 93 98,40 93,90 97

Exclusive Dividenäensecheine

Die Witterungsverhältnisse der abgelaufenen Berichtswoche sind
bezüglich des Feldstandes nicht unvortheilhaft gewesen Die
lanchvirthschafthehen Berichte aus dem Inlande wie aus Indien
und Nord Ameriku lauten in überwiegender Mehrheit hoffnungs
voll die amerikanischen Berichte geben sogar der Ansicht Raum
dass die dortigen Farmer noch auf lange Zeit hinaus zu bedeu
tenden Ex portationen im stande sind Die Stimmung unseres
GetreidemarEtes war unter diesen Verhältnissen mit kurzen
Unterbrechungen zunächst schwach die Preise mussten gleich
zeitig wesentüch nachgeben da ihnen der bisherige Rückfallwelcher ihnen durch das Deckungsbedürtfniss geboten war fehlte
Es schien dass die Baissepartei den Schwierigkeiten der Heran
schaffung der zur Regulirung des Frühjahbrstermins benöthigten
Waare gewachsen war Die am Freitag begonnenen Kündigungen
welche sich in Weizen auf 16,700 Tons und in Roggen auf 1250
Tons beliefen und glatte Aufnahme fanden haben indess gezeigt
dass die Vorbereitungen der Haussepartei umsichtig eingeleitet
waren Wenn auch die Gegenpartei genügende Vorräthe heran

eschafft hat so besassen dieselben zum grossen Theile nicht die
ierorts vorgeschriebene Lieferungs Qaalität Die Preise von

Weizen und Roggen nahmen demgemäss am Freitag einen neuen
nachhbaltigen Adfschwung der durch das Ergebniss der jüngsten
Aufnahme der hbiesigen Bestände welche eine nur geringe Ver
mehrung derselben Weizen 1354 Roggen 2377 Tons auf
weist verstärkt wurde Für atte Waars veigte sieh an
dauernd gute Frage seitens der Provinzen Weizen ist ins
besondere etark nach der Provinz Sachsen abgegangen unsere
Mählen zeigten dagegen im Ankauf Zurückhaltung
Roggen wurde nur wenig zugeführt doch kamen einige Posten
dänischen und rumänischen Ursprunges zum Abschluss In den
beiden Brodfrüchten haben ziemlich s ne h en
stattgefunden Roggen ging Frühjahr von 208zurück und hob P S bis 208 Weizen ist von
192 auf 186 gesunken und neuerdings bis 190
Hafer hat von der heutigen Festigkeit nur wenig

estiegen
tirt weil

schlag von 3 M Rüböl nat Pet Kleinen Vr

Waren die Verhältnisse anderer Art so würde wabrscheinlich

102,25 10240 102,10 102 101,40 103,50 La

hiesigen Bestände In diesem Artikel sich um e
u

Frühjahr I M im Preise gewonnen die späteren Termine
unter dem Drucke westdeutscher Realisationen Spiritus be
kundete anfangs eine schwache Haltung weil die Lokozufuhren
reichlicher geworden sind und starke Abgaben auf nahe Sichtem
vollzogen wurden In den letzten Tagen trat anlässlich der
Meldung über neue Zollverhandlungen welche mit Spanien ein
geleitet sein sollen eine Befestigung der Tendenz und der Preiseein letztere schliessen dennoch mit einem Verlust von 50 70

Pfennigen Es notirten
26 März 31 März I April

Weizen per April Mai 192 186,25 190Juni Fulr 19275 188,25 191,50
Roggen per April Mai 208,25 202 205,25

Juni Juli 198,25 193,50 196
Hafer per April Mai 150 146,25 146,75

Juni Juli I52 148,75 150,50Mais April Aai ars 113 11330
Rüböl April Mai 53 53,90 5450ept Oktober 53,20 53,40 5330
Spiritus loco 4220 41,30 4150

per April Mai 42 40,80 41,30Septbr Oktbr 41,80 40,70 41,30

Zahlungseinstellungen Bremerhafen I April
Orig Telegr Das hiesige Amtsgericht hat über das Vermödes Kaufmanhs Gerhard Gehrels alleinigen Inhabers er
Firma Chr Lübben Konkurs eröffnet Dem Vernehmen
nach ist Gehrels flüchtig Die Verpflichtungen sollen un

fähr eine Viertelmillion Mark betragen Der C hört dass
ie grosse Uhbrenfabrik Asch Freres in Chaux de Fonds

und Paris ibre Zablungen eingestellt hat Die Eidgenössische Bank deren Aktien r beträchtlich
niedriger gemeldet wurden soll stark betheiligt sein Nachdem L Pagebl fallirte die Kleine berliner Produktenmakler

Firma Max Ruppinm
Bremen 2 April Oxrig Telegr Der aus Bremerhafen

flüchtige Kaufm Gehrels s vorstehendes Telegramm ist auch
Theilhaber der Hochseefischereigesellschaft Drost Gehrels Co
G soll infolge von Getreidespekulationen bedeutende Summen
verloren haben angeblich 200 bis 300,000 M Der PFehlbetrag
wird auf 1 Million beziffert

Kohlenwerk Shamrock Herne 1 April Im Schachte
Sshamrock III wurde heute ein Kohlenflötz von 2,90 m Mächtig
keit einschl 0,20 m Bergmittel aufgeschlossem

Bern 1 April Die Mitglieder der Direktion der Bid genössischen
Bank haben einstimmig beschlossen ihr Mandat zu Händen des
Verwaltungsraths niederzulegen In hiesigen Finanzkreisen wird be
fürchtet dass die Lage der Bank ungünstiger ist als sie der Re
visionsbericht darstellt

Wechselkurs in Kalkutta London 31 März Der
starke Rückgang des Wechselkurses in Kalkutta hatallgemeine Bestürzung hervorgerufen und droht den dortigen Handel
vollständig zu hemmen

Pividenden Die Prankfurter Transport undUnfallversicherungs Gesellschaft vertbeilt 6 Proz Dividende
egen 8 Proz im Vorjahre Der Aufsichtsrath der Portlanden Fabrik Hemmoor schlägt 4 Proz Dividende vor 1890

10 Proz Wie die B Ztg hört wird die Spinnerei Hütten
heim Benfeld für 1891 voraussichtlich keine Dividende geben 1890
4 Proz Der Aufsiehtsrath der Deesdener Gesellschaft für
Leder Maschinenriemen und Ailitäretfekten vormals
Thiele schlägt 18 Proz Dividende vor 1890 25 Proz der der Näh
maschinenfabrik und Pisengiesserei Seidel Naumann
in Dresden 18 Proz 1890 16 Proz Die Aktien Gesellschaft

Volkszeitung sehliesst 1891 mit 16,426 M Verlust ab der ausder Reserve gedeckt ist

Viehhandel Nürnberg I April Die über den
hiesigen Viehhof verbängt gewesene Sperre für Rindvieh
ist wieder aufgehoben worden

Buenos Aires 31 März fTelegr Gold agio 248,00
Rio de Janeiro 31 März Telegr Wechsel auf London 127,

Verloos ungen
Karlsruhbe 1 April Serienziehung der Badischen 100

Thaler Loose 187 188 194 283 366 398 453 469 493 534 570 589 612
664 675 730 782 784 786 792 800 924 970 979 1072 1160 1219 1234 1292
1270 1418 1423 1454 1645 1582 1658 1667 1682 1684 1803 1834 2047 2076
2080 2170 2184 2264 2271

Wien 1 April Serienziehnng der Oesterreichischen 18 er
e 100,000 Fl fielen auf Nr 42 Ser 1647 10,000 FI auf Nr 1

Wasserstände bedentet f über unter Null
Saale und UVnstrut Fall Wuehs

Triern Brüuekenpegeſ 81 März fo 1 Spril T 04ſ 3 o
Weissenfels Oberpegel 2,64 f2,62 2 2

do Unterpegel 1,3 r 1,24 10 2Halle Unterhaupt 31 März 12,30 1 April 2,26 4 e

Trotha do 2 2,92 2 uAlsleben Oberpegel 31 März 12681 April 260 1

do Unterpegel f258 J 77 SKalbe Oberpegel 1,96 4do Unterpegel 2,14 t 2,22 8
Moldau Iserx Eger BlIbe

März Fall Vvehs April Fall Vuehe
Hudweis 51 980 2 Torgau ſ i 2Prag 1,54 2 Wittenberg t 3,52 6Jungbunzlau 0 2 PRosslau 22 7un F1 31 u Barb 7 t 355 6Pardubite fu of 31 Magdeburg 8,04 10Brandeis 2 f1,57 8 2 angermünde 8,68 5AMelnik fI,sof 4 P Wittenberge 3,28
Leitweritz FI1,838 6 PPDömitz Peg 2 2 1Aussig f2,14 3 PlIauenburg 2,74 4Dresden 1 0,77 10

Beobachtet mittags nach amtl Depeschen der Kgl Elbetrombap
Verwaltung

Börse zu IIalle em 2 April
Preise mit Ausscohluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen ruhig 198 210 feinster märkischer und aus
wärtiger über Notiz Rauh weizen 195 202 M Roggen
b esser 204 213 M Gerste Brau rubig 168 184 Mfeinsto über Notiz Patter 145 bis 155 M Hafer rubig 148
bis 156 Mark Mat amerikanischer Mixed 128 192 M
Donaumais 154 160 Raps M Rübsen Sommep
rübsen M Erbsen Viktoria 195 215 M

Preise für 100 kg netto
Kümmoel ausschl Sack 41 43 M Stärke einschl Fass

Hallesche prima Weizen 42,50 43,50 abſallende Sorten
billiger tärke einschliessl Sack brutto bei geringen
Vorräthen 38,50 39,50 M Linsen 30 40 M Bohnen 18
bis 20 M leesaaten Esparsette 26,00 29,00
Rothklee 80 98 120 Sehwedischer Klee 90 110 120 M
Weiss 99 120 140 G elb 40 50 55 Mohn blau 56 58 M
Futterartikel Futtermehl 15,50 16,50 Roggen
kleie 11,50 12,50 M Weizenschalen 11,25 11,75reren veile Ibis 13,00 dunkle 11 12 Oelkuehben zMalz 29,00 30,00 M Rüböl M Petroleum 28,00Solaröl 825/80 16 00 M

8Spiritus 10,000 Liter Proz, fest Kartoffel mit 50 M Ve
Dre daebgeh mit 70 L Verbrauchsabgabe 41 80 M

e n un un



Das Geschäftshaus

Goprändot

1859

Geprünet

1650

A Markt Male S 4 Markt ATelephon Anschluss Nr 195 für IIalle und ausserhalb
veehrt sich seine in hervorragendem Maassstabe mit allen bisher erschienenen Neuheiten aunsgestatteten

Abtheilungen fürMoeinerstope u Vumen Confſeetion
zu empfehlen

Mit Rücksicht auf die in rn Costumen vorherrschende Moderichtung sind für die diesjähräge Frühjahrs Saison

Neuheiten in original englischen Fantasiegeweben
in grossem Vmfange aufgenommen die durch bedeutende Abschlüsse sehr preiswerth erworben zu ganz besonders wohlfetlen Preisen

zum Verkauf gestellt sindJackets Vivites Capes Pichus Promenade Begonnintel

nd awn tenmnieg Blousen
von der einfachsten bis zur elegantesten Art garantirt tadellos sitzend streng modern aus nur soliden Stoſfen gefertigt

sind zu sehr mässigen Preisen in unübertroſſener Auswahl am Lager

S Die Preise mit deutlichen Ziffern auf jedem Düquette vermerkt sind fortwährend der genauesten
J Berechnung unterworfen und stehen ausserhalb be Concurrenz

ardinmen
Bingang sämmtlicher Neuheiten

S

Reiche Auswahl neuer Muster Nur haltbare bewührte Qualitäten Niedrigste Preise

J Bhnsglische Tüll Gardinen
oeterweise weiss u er g sorgfältig mit Band Pnglische Täll Carl InCE

100 cm breit das Meter 25 Pfg 30 Pfg 40 Pfg bis 60 Pfg Welss und erème An 3 Seiten sorgſältig mit Band eingeſasst
110 em preit das Meter 35 45 et bis 75 In Pläseln von 320 etm Länge125 em preit das Meter 40 Pfg 50 Pfg bis 85 t 120 em breit das Fenster Mark 3,50 bis Mark 5
I 130 cm preit das Meter 45 Pfe 55 bie bis 90 18 130 em breit das Fenster ſiark 4 bis Mark 6

140 145 em breit das Meter 30 Pfg vo Pfg bis 25 Pfg 135 150 cm hbreit das Penster lark 450 bis Mark 50
150 160 em preit das Meter 60 i 75 kfg bis 2 Mark 150 160 em breit das Fenster Mark 5 bis Nark 15

Bei Abnahme ganzer Stücke treten wesentliche Preivermässigungen ein

Vitragen Congress Stoffe glatt und gestreift engl Tüll Deckenund Fehoner Stores
in grossen Sorftimenten in allen Qualitäten un Breiten zu den billigeten Preisen

Teppiche Möbelstoffe Portièéren
in allen Qualitäten Webarten u Grössen in allen Qualltäten und Preislagen in allen Farbenstellungen und Preislagen

kKips Decken Oröpe Decken Plüsch DeckenTischdeclgen henille Decken NMamilla Decken Pantasie Decken

CVerknuuf u ſtreng festen anerkannt niedrigsten Preisen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel e Mit Unterhaltungsblatt Bl f Haus u 3 Veiblättern
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